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Der kommende Rann
Halle 22 Juli

Jſt es die liebe Sommerzeit die auch die nüchternſten Politiker
zu Tränumen anregt oder ſind es die Stimmen wahrhaftiger Seher

einerlei auf der politiſchen Bühne erſcheint wieder der kom
mende Mann Dieſer Tage war es ein Berliner Blatt
welches das Vorhandenſein eines tertius gaudens im Duelle Bis
marck Caprivi behauptete Jetzt kommt die ſeit 1 Juli aufgetauchte
Zeitſchrift Der neue Kurs und führt dieſe Behauptung in ge
heimnißvollen Worten weiter aus Wie der Proſpekt des neuen
Kurſes beſagt iſt der Kaiſer ein Problem und ein Programm
zugleich Erſteres zu ergründen und letzteres ausführen zu helfen
iſt die Aufgabe der neuen Zeitſchrift Jn Erfüllung dieſer Auf

Jn der That ſcheinen
einige Blätter nachgerade zu wittern als ob nicht ſowohl einer
der Streitenden als vielmehr ein gewiſſer Dritter die Haupt

perſon darſtelle nach der eigentlich am wenigſten gefragt würde
Dieſer Dritte aber exiſtirt ganz leibhaftig nud beſitzt mehr
Macht und Einfluß als ſich die Tagesſchulweisheit träumen
läßt Je weniger der alte Maulwurf aufhört ſein ceterum
censeo zu wiederholen und je weniger der General Reichskanzler
daran denkt mit einer Tradition zu brechen die ſoweit ſie ans der
Art der perſönlichen Verfolgung auf das Vorhandenſein eines nicht
unbedenklichen Grades von Verfolgungswahnſinn ſchließen läßt
eher zum alten als zum neuen Kurſe zu gehören ſcheint um ſo
vergnügter reibt ſich der kommende Mann die Hände wie
ſeine Freunde und Freundinnen meinen Dunkel iſt der Rede
Sinn Vielleicht aber bringt ein Artikel der Münchener Allg
Ztg etwas Licht in die Sache in dem es heißt Graf
Eulenburg wird ſeit ſeinem Wiedereintritt in das Miniſterium
bereits unſchwer zu einer Erkennung des Unterſchiedes zwiſchen
einer preußiſchen Miniſterſtellung in den ſiebziger und einer ſolchen
in den neunziger Jahren gelangt ſein Daß er ſich nicht wie
vielfach verlangt und erwartet wurde an ein Portefeuille gebunden
hat hat gewiß ſeine guten Gründe Einer davon iſt u A
ſicherlich der daß der Reſſortminiſter ſehr leicht an eine
Klippe gelangen kann an welcher dann mit ihm zugleich auch
der Miniſterpräſident ſtranden würde auf andere Gründe ein
zugehen iſt heute noch zu früh Andererſeits darf man von
der Begabung des Grafen Enlenburg erwarten daß er ſeiner
Stellung eine größere Aufgabe zumißt als lediglich die an der
Querſeite ſtatt an der Längsſeite des Konferenztiſches zu ſitzen
Freilich iſt die heutige Stellung des preußiſchen Miniſterpräſi
denten der nicht Reichskanzler iſt eine recht eigenartige durch den
Umſtand daß in dem Reicheékanzler das preußiſche Staatsminiſterium

ein Mitglied hat das durch die Bedentung ſeiner Stellung die
des Miniſterpräſidenten vollkommen aufwiegt Bei beiderſeitigem
guten Willen der zweifellos vorhanden iſt kann dieſer Zuſtand
eine Zeit lang ertragen werden ohne daß die Aktionskraft der
Staatsleitung darunter litte Sowie aber ſachliche Gegenſätze
eintreten wird die Schale nach der Seite ſinken auf welcher die
ſtärkere Perſönlichkeit iſt und das allgemeine Urtheil geht dahin
daß in ſolchem Falle ſoweit die Summe der perſönlichen Eigen
ſchaften in Betracht kommt das Schwergewicht auf der Seite des
Grafen Eulenburg liegen dürfte

e

In harter Schule
Roman von Guſtav Jmme

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Es ſind in dieſen Tagen Wechſel fällig die der Graf

und Vivienne auf Deines Mannes Namen gefälſcht haben
Sie können dem Baron jeden Augenblick präſentirt werden
weigert er ſich ſie zu bezahlen

Das mußten ſich doch die Herren vorher ſagen fiel
Hortenſe ein

Wer ſagt ſich viel wenn er in der Klemme ſitzt
Nun und wenn nun Reina woran ich übrigens noch

ſehr zweifle den ihm geſpielten Betrug entdeckt ſo weiß er
doch noch immer nicht von wem er ausgegangen iſt

Das iſt es ja eben wir fürchten Andere wiſſen es
Vincent und auch der Graf werden ſeit einiger Zeit auf
Schritt und Tritt beobachtet

Durch wen
Ja wenn wir das wüßten ſo wäre die Sache nicht

halb ſo ängſtlich Jch ſage Dir die Lage iſt kritiſch Kommen
die Wechſel vor und ſie müſſen in der allernächſten Zeit
vorkommen ſo ſind Vincent und Falkenburg wahrſcheinlich
in der Stunde verhaftet

Deſto beſſer triumphirte Hortenſe ſo bin ich ſie los
und kann endlich wieder frei athmen

Meinſt Du wirklich höhnte die Alte Nein ſo liegt
die Sache nicht Du ſtehſt und fällſt mit uns

Was habe ich mit Euch zu ſchaffen kreiſchte Hortenſe
was könnt Jhr mir beweiſen

Thörin Alles Du kennſt Vincent er iſt der keckſte
Kerl von der Welt packt ihn aber das Gericht ſo ſchwatzt
er in der Hoffnung ſich zu retten wie ein altes Weib

Er darf nicht ſchwatzen wir müſſen ihm zur Flucht
verhelfen Es wird doch noch Zeit ſein
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Die Lehrlingsansbildung
Halle 22 Juli

Wie es ſcheint wird dem Reichstage in nicht allzuferner
Zeit ein Geſetzentwurf zugehen welcher die Lehrlingsausbildung
dadurch beſtimmter zu reguliren bemüht iſt daß an den Schlüß
der Lehrzeit eine freiwillige offizielle Lehrprüfung vor berufenen
Fachleuten tritt Jn allen Aeußerungen welche von Vertretern der
Reichsregierung und der verbündeten Regierungen gemacht worden
ſind tritt übereinſtimmend hervor daß ſie einer Meiſterprüfung
oder einem Befähigungsnachweiſe bei Eröffnung des Ge
werbebetriebes keine Ansſchlag gebende Bedeutung für die Förderung
des Handwerkes beilegen daß ſie aber der Anſicht ſind daß für
die Ausbildung der Handwerkerlehrlinge mehr geſchehen muß als
heute geſchieht und auch geſchehen kann weil nicht überall die er
forderlichen Einrichtungen zur Ergänzung des Lehrunterrichts in
der Werkſtatt zur Verfügung ſtehen Es nuterliegt keinem Zweifel
daß ein Handwerker heute erheblich mehr wiſſen muß als vor
dreißig Jahren daß ſein Fortkommen als ſelbſtändiger Geſchäfts
mann nicht blos von ſeiner Handfertigkeit abhängt ſondern auch
von anderen Kenntniſſen Dieſe zu fördern ſoll noch weit mehr
Gewicht als bisher auf Fachnnterricht der Lehrlinge gelegt werden
und um den Ehrgeiz der jungen Leute zu wecken ihr Können zu
erproben ſoll eine freiwillige öffentliche Prüfung am Abſchluß der
Lehrzeit eintreten Von einer Zwangsprüfung wird ſchon deshalb
abgeſehen werden müſſen weil die verbündeten Regierungen auch
Gegner der obligatoriſchen Meiſterprüfung ſind und weil es auch nicht
gut thunlich iſt mit einem Schlage eine ſo weitgreifende und nmffaſſende

Aenderung einzuführen Es wird das beim beſten Willen ſich nicht
allenthalben praktiſch durchführen laſſen ohne lange Vorbereitungen
Daß eine Lehrlingsprüfung für das Handwerk von außerordent
lichem Vortheil iſt inſofern eine raſche Sichtung zwiſchen tüchtigen
und weniger leiſtungsfähigen Arbeitskräften eintritt liegt auf der
Hand Es iſt möglich daß mancher Lehrling der ſich ſchon als
künftigen Elegant betrachtet und ſeinem Lehrherrn rechtſchaffenen
Aerger bereitet wenig Neigung zeigen wird ſich einer freiwilligen
Prüfung zu unterwerfen und daß gerade bei dieſen Elementen eine
Zwangsprüfung beſſer angebracht wäre aber ein gewiſſer moraliſcher
Druck zum Beſten einer ſolchen Prüfung wird ſich bald von ſelbſt
einſtellen denn die Handwerksmeiſter werden bald von ſelbſt darauf
ſehen geprüfte und ſomit als tüchtig erwieſene Gehilfen und Ge
ſellen einzuſtellen Den jungen Leuten eine ſolche Prüfung unnütz
zu erſchweren liegt keinerlei Anlaß vor alle die Gründe welche
die verbündeten Regierungen veranlaßt haben ſich energiſch gegen
die Meiſterprüfung reſp den Befähigungsnachweis auszuſprechen
kommen hier gar nicht in Betracht Eine ſolche freiwillige Prüfung
wird unbedingt auch von vortheilhafter ſozialer Wirkung ſein wenn
nur die Lehrlinge und deren Eltern erſt die Richtung dieſes Priu
cips erkannt haben Wenn Staat und Gemeinden hier entſprechende
Zuſchüſſe leiſten ſo thuen ſie ein gutes Werk ein ebenſo gutes als
wenn ſie Zuſchüſſe zu den höheren Schulen leiſten Wir können
nicht ohne ſtudirte Herren exiſtiren aber ebenſowenig ohne tüchtige
Handwerker

Jn Württemberg wo ſolche Lehrlingsprüfung bereits beſteht
auch in verſchiedenen großen deutſchen Jnnungsverbänden hat
man mit derſelben vortreffliche Erfahrungen gemacht Man braucht
nicht zu befürchten daß die Prüfung die Lehrlinge vom Handwerk

abhalten und ſie den Fabriken zuführen werde So ängſtlich iſt
die Sache nicht Wer die Prüfung nicht beſtehen will braucht
ſie ja nicht zu machen und im Uebrigen wird jedes vernünftige
Elternpaar zufrieden ſein wenn ſeinem Sohne durch die freiwillige
Prüfung eine geſichertere Zukunft als bisher geboten wird Ob
die Vorliebe für die Fabrikarbeit unverändert überall dieſelbe
bleiben wird das wollen wir doch erſt abwarten Die Eltern
wie die jungen Leute kommen gerade in der heutigen ſchweren
Geſchäftszeit vortrefflich dahinter daß ein Gewerbegehilfe welcher
in einer tüchtigen Werkſtatt ausgebildet iſt noch überall fortkommt
und ein ganzes Stück anders daſteht als der in der Fabrik groß
gewordene Kollege der in einzelnen Handgriffen recht gut Beſcheid
weiß dem Ganzen aber verlegen gegenüberſteht Das Handwerk
iſt eine ſicherere Baſis für den Lebenserwerb als die Fabrikarbeit
davon läßt ſich nichts gar nichts fortreden und der Wahrheit
bleibt ja am Ende immer der Sieg wenn ſie auch manchmal
unterdrückt iſt Jn großen Städten feiert heute ſo mancher Ar
beiter und nicht etwa blos des unbeſtrittenen Mangels an Auf
trägen ſondern auch weil er nicht immer die paſſende Arbeits
gelegenheit finden kann Das iſt es was das Handwerk vor der
Großinduſtrie voraus hat und deshalb muß gerade hier eingeſetzt
werden eine Aenderung und Beſſerung der Verhältniſſe im Hand
werk einzuführen

Die Gattin über den Gatten
Belgrader Blätter vom 19 d M veröffentlichen ein ihnen

aus Paris in franzöſiſcher Sprache anonym zugegangenes Schreiben
worin ein wahrhaft abſchreckendes Gemälde von dem Treiben des
Exkönigs Milan von Serbien in der franzöſiſchen Metropole
eutworfen wird Jn Belgrad nimmt man allgemein an daß die
Schreiberin des Briefes keine andere als Exkönigin Natalie
iſt Der Brief lautet

2 Paris 16 JuliMein Herr Wie die Journale berichteten hat Jhr junger König
die Ferien dazu benutzen wollen um ſeine Eltern zu beſuchen aber
Herr Riſtitſch hat ſich dem Beſuche bei der Mutter widerſetzt Dies
kann keinem wahren Freunde Serbiens gleichgiltig ſein denn die
Erziehung des jungen Königs iſt eine Sache die Jedem der es mit
Serbien ehrlich meint vor Allem am Herzen liegen muß Aus
perſönlicher Rancune hindert Riſtitſch den König ſeine Mutter zu
ſehen während er ihn auf Wochen Milan anvertraut Allen welche
die Eltern Jhres Königs kennen iſt dies ein Räthſel Die Königin
Natalie iſt eine von Jedermann geachtete Frau die ſich würdig ihrer
Stellung benimmt ſo daß eine Berührung mit ihr dem Sohne nur
nützen könnte was aber gewiß nicht bei Milan der Fall iſt von
welchem ganz Paris wegen ſeiner ſkandalöſen und unwürdigen
Lebensweiſe nur mit Verachtung ſpricht Dieſem Menſchen iſt
nichts heilig und wenn es ihm die Serben verzeihen daß er eine
Seiltänzerin in den Zimmern beherbergt die ihr König fünf Wochen
lang bewohnt hat und ſie in demſelben Bette ſchlafen läßt und
daß derſelbe Wagen ſeit einem Jahre das Fränlein Subra
führt ſo werden es die Franzoſen niemals vergeſſen daß jetzt in
denſelben Salons in welchen König Alexander Herrn
Carnot empfangen hat die Maitreſſe Milans und ihre
Freundinnen Cancan tanzen Es iſt kein Verbrechen eine
Frau zu ſouteniren wenn man ein Garcçon iſt aber man wohnt nicht
mit ſeiner Maitreſſe und man inſtallirt ſie nicht in den Appartements des
Königs von Serbien Armes Serbien Man hat hier eine traurige
Meinung von Milan Jmmer von Komödianten Spielern und
Wetitenden umgeben wo er oft Wetten bis zit 60,000 Francs hält

Jetzt hatte die Alte Hortenſe da wo ſie ſie haben wollte
Jch hoffe daß er wenigſtens noch vierundzwanzig Stunden

vor ſich hat ſagte ſie Gieb mir ſchnell das Geld das
wir zu unſerer Flucht bedürfen denn ich bleibe auch nicht
hier der Boden in Deutſchland iſt mir zu heiß geworden
Vielleicht ziehſt auch Du es vor ſogleich mit uns zu gehen

Jch gehe nicht mit Euch ſagte Hortenſe kurz
Wie Du willſt ich zwinge Dich nicht Du wirſt bald

genug von ſelbſt kommen
Das will ich abwarten lachte ſie frivol mit Reina

werde ich fertig der Narr läßt mich nicht Bin ich nur
erſt Euch los

Zärtliche Nichte höhnte die alte Franzöſin Halte
8 aber wie Du willſt lüge Dich heraus nur ſchaffe jetzt

eld
Woher ſoll ich das nehmen
Das müßteſt du eigentlich beſſer wiſſen als ich aber

ich will Dir zu Hilfe kommen Der Baron hat erſt vor
wenigen Tagen zehntauſend Thaler bei ſeinem Banquier in
Berlin erhoben wir haben gute Späher Den Ort wo er
das Geld verwahrt wirſt Du wohl kennen

Jn dem in der Boiſerie ſeines Zimmers befindlichen
Wandſchranke Das Schloß iſt unter einer Roſette ver
borgen ſo daß der Uneingeweihte keine Ahnung von dem
Vorhandenſein einer Thür hat Der Baron hat mir den
Mechanismus gezeigt

Und Du haſt ihn Dir hoffentlich gemerkt
Das wohl aber
Was für ein Aber fiel Madame ein ich hoffe Du

haſt keine Aber es gilt unſere und Deine Sicherheit
Wenn ich auch das Schloß blosgelegt habe ſagte Hor

tenſe ohne auf die letztere Bemerkung zu achten ſo iſt es
deshalb doch noch nicht offen Reing trägt den Schlüſſel
dazu beſtändig bei ſich

Madame Arcourt lachte

käme ſo ganz unvorbereitet hierher Da ſie wies auf die
ihr am Arme hängende Taſche Vincent ſchickt Dir hier eine
Garnitur von Nachſchlüſſeln denen kein Schloß zu widerſtehen
vermag Jch höre von den Leuten der Baron ſei zu einer
Jagd gefahren wann erwarteſt Du ihn zurück

Erſt ſpät in der Nacht
So laß uns unverzüglich ans Werk gehen

Hortenſe zögerte
Komm komm drängte Madame
Es iſt gefährlich wenn uns die Leute ſehen
Keine Ausflüchte ſagte die Alte und erhob drohend

die Hand Das Kabinet des Barons liegt weit entfernt
vom Dienerzimmer und iſt er nicht da ſo kommt dorthin
ſo leicht Niemand

Wie ſollen wir aber hin gelangen Es liegt ja im
andern Flügel

Madame Arcourt lachte ſpöttiſch Du haſt wohl gauz
vergeſſen das Jhr mich zu einer monatelangen Verbannunin dieſem alten abſchenlichen Schloſſe verurtheilt hattet

Wie kannſt Du da noch eine ſo erbärmliche Ausrede machen
Denkſt Du ich wiſſe nicht daß Deine Gemächer mit denen
des Barons durch eine geheime Thür in Verbindung ſtehen
Wir können nach ſeinen Zimmern gelangen ohne einen
Menſchen zu ſehen oder von ihm geſehen zu werden

Und wenn der Baron morgen den Diebſtahl entdeckt
fragte Hortenſe wird er nicht doch Verdacht auf mich
werfen

Steht es ſchon ſo zwiſchen Euch daß eine ſolche Mög
lichkeit denkbar iſt entgegnete Madame achſelzuckend dann
möchte ich Dir freilich rathen Schmuck Kleider und was
Du ſonſt mitzunehmen wünſcheſt zuſammenzupacken und mit
mir ſchleunigſt das Weite zu ſuchen

Mit Ench ſtöhnte Hortenſe

Glaubſt Du wirklich ich l
Die Frau Baronin ſind wohl zu vornehm für uns ge

worden höhnte die Alte Meinetwegen bleibe hier daß
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bewegt er ſich in einer überaus zweideutigen Geſellſchaft die ihm Jn einer Verſammlu des Vereins zur Se hkeine Ehre macht Die Abende bringt er im Theater zu ſtets in am der Raſſareer Berlin tkiarte er Vor Frankreich
e h und häufig ſieht man ihn an einem Abend in zwei
is drei Theatern Den Vormittag bringt er in den Kaffeehäuſern

zu an einem Tiſche mit Börſenkuliſſiers den Nachmittag bei dem
Rennen und den Abſchluß bildet das ohambre séparée Ohne die
Verluſte in Kartenſpiel und Wetten vergeudet er jährlich 700,000
Franes Seine Maitxeſſe allein koſtet ihn mehr als 200,000 Francs
jährlich Einem Juwelier im Palais Royal hat er in den letzten Mo
naten 60,000 Franes für Schmuck gezahlt Die Blumen für ſeine
Tänzerin koſten 3000 Francs im Mongt und ebenſoviel die Bonbons
Kann ein ſolches Beiſpiel guten Einfluß haben auf den jungen König
und wird Serbien dies nicht einſtens zu berenen haben Was kann
ein Kind gutes lernen von einem Vater deſſen Deviſe das Spiel die
Weiber und die Ausſchweifungen ſind Werden die Serben zufrieden
ſein wenn ihnen Riſtitſch aus dem König Alexander einen zweiten
Milan macht Dieſe Frage drängt ſich Allen auf die Milans Lebens
weiſe kennen und kein ſerbiſcher Patriot darf dieſe Frage ignoriren

Ein aufrichtiger Freund Serbiens

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 21 Jnli Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern früh in Dronthjem eingetroffen von wo er alsbald
ſeine Reiſe fortzuſetzen gedachte Sein Befinden iſt andanuernd vor
trefflich Wie bereits gemeldet dürfte er bevor er ſich nach England
begiebt voransſichtlich am 28 d Mts noch zu kurzem Aufenthalte
nach Potsdam kommen In Rückſicht auf die bevorſtehende Ent
bindung der Kaiſerin hat der Kaiſer angeordnet daß die kirch
lichen Fürbitten für eine glückliche Entbindung am nächſten Sonn
tage den 24 d Mts ihren Anfang nehmen

Die Hamburger Nachrichten bringen einen neuen
Caprivi Artikel welcher in der Bemerkung gipfelt daß ſie
an keinen Caprivi Bismarck Streit glanbe Es handelt ſich nach
ihrer Anſicht vielmehr um eine einſeitige Abwehr gegen die Mög
lichkeit einer Annähernng Bismarcks an den Kaiſer wobei die
Offiziöſen und das Centrum Führer und Aufwiegler ſeien Das
Centrum habe Caprivi zum Kanzler gemacht dasſelbe ſtütze und
vertheidige deshalb Caprivi gegen jede mögliche und eingebildete
Gefahr der Verdrängung Weil Caprivi ſich einbilde Bismarck
wolle ihn verdrängen würden beim Kaiſer immer wieder Ver
ſtimmungen gegen den Fürſten Bismarck hergeſtellt an deren Er
haltung und Verſchärfung die Offiziöſen ſowohl wie das Centrum
ſeit zwei Jahren gearbeitet hätten Das beweiſen neuerdings die
Vorgänge in Wien nachdem der Kaiſer noch den Grafen Herbert
thatſächlich zur Hochzeit gratnlirt hatte Bezüglich der bereits
mitgetheilten Schilderungen des Herrn Weſtarp über ſeinen Be
ſuch in Friedrichsruh ſchreiben die Hamb Nachrichten ſie ent
halten ſich der Wiedergabe des Tertes da ſie glauben er ſei ſo
wohl was die Einzelheiten als was die angeführten Thatſachen
betrifft von Gedächtnißfehlern und Mißverſtändniſſen nicht frei

Der Staatsſekretär im Auswärtigen Amte
Freiherr v Marſchall wollte urſprünglich ſeinen Sommer
urlaub bis zum 4 Angnſt ausdehnen Seine frühere Rückkehr
nach Berlin hängt offenbar mit den bevorſtehenden mehrfachen
Aenderungen im diplomatiſchen Außendienſte des
Deutſchen Reiches zuſammen Er will darüber die Entſcheidung
des Kaiſers bei deſſen Ende des Monats erfolgende Rückkehr
perſönlich einholen und bis dahin alles Erforderliche vorbereiten
Von der in Wiener Blättern erwähnten Abſicht unſeres dortigen
Botſchafters Prinzen Reuß wegen der bekannten Vorgänge
anläßlich der Vermählung des Grafen Herbert Bismarck ſeinen
Abſchied zu nehmen iſt bis zur Stunde in Berliner unterrichteten
Kreiſen nichts bekannt Jedenfalls kann es ſich erſt um eine Ab
ſicht handeln die noch keine feſte Geſtalt angenommen hat und
als unabänderlich gewiß nicht gelten kann An Verſuchen ſie
rückgängig zu machen falls ſie zur Ausführung gelangen ſollte
würde es diesſeits voransſichtlich nicht fehlen da Prinz Reuß ſich
ebenſoſehr der beſonderen Gunſt ſeines Kaiſers als des Kaiſers
von Oeſterreich zu erfrenen hat und ein vollwerthiger Erſatz für
ihn nicht leicht zu beſchaffen wäre

Ob die große Militärvorlage dem Reichstage be
reits in der nächſten Tagung zugehen ſoll wird erſt nach der
Rückkehr des Kaiſers von der Nordlandreiſe entſchieden werden
Als ſicher iſt aber jetzt ſchon zu betrachten daß einige Militär
vorlagen von minderer Bedentung dem Reichstage im
Herbſt zugehen werden Dahin iſt zunächſt der in der verfloſſenen
Tagung gänzlich unerledigt gebliebene Geſetzentwurf über den Ver
rath militäriſcher Geheimniſſe zu rechnen Ferner befindet
ſich eine Vorlage über den Schutz der Militärbrieftanben in
der Ansarbeitung die aller Voransſicht nach ebenfalls bereits im
Herbſt an den Bundesrath und Reichstag gelangen wird Daß
ſich der Reichstag in ſeiner bevorſtehenden Tagung bereits mit der
geplanten neuen Militärſtrafprozeßordnung beſchäftigen
wird iſt ſehr un wahrſcheinlich Es iſt kürzlich ſchon feſtgeſtellt
worden daß ſich dieſer Entwurf noch ſtark im Rückſtande be
findet

G

es Dich nur morgen oder übermorgen nicht gereut die gute
Gelegenheit verſäumt zu haben

Wie kommen wir fort fragte Hortenſe
Kind wie biſt Du ſtupide Biſt Du nicht die Herrin

Du läſſeſt Dich mit mir mit den ſchnellſten Pferden nach
der Station fahren Jch habe Dich geholt es gilt eine
ſehr wichtige Familienangelegenheit in Frankreich Du kannſt
die Rückkehr des Barons nicht erwarten er wird Dir morgen
folgen Laß meinetwegen einen Brief zurück worin Du ihm
Derartiges ſchreibſt wir wollen ſchon dafür ſorgen daß er
unſere Fährte nicht findet

Hortenſe ſtand noch immer unſchlüſſig Vor wenigen
Minnten hatte ſie die größte Luſt gehabt auf eigene Hand
auf und davon zu gehen um der Langeweile auf Reina zu
entfliehen und jetzt kam es ſie doch hart an ſich aus der
Baronin von Reina wieder in die Abenteurerin zu ver
wandeln

Madame Arconrt blickte auf die an ihrem Gürtel
hangende Uhr

Es iſt 5 Uhr ſagte ſie um 7 Uhr geht der nächſte
Zug ab bis dahin müſſen wir an der Station ſein um
nach Berlin zu kommen und morgen mit dem Früheſten der
Stadt für immer Lebewohl ſagen zu können Komm jetzt
und laß uns das Geld holen ſo viel Zeit gebe ich Dir noch
für Deine Entſchließung ich bleibe auf keinen Fall länger

Sie zog die halb noch widerſtrebende Hortenſe durch
einige Gemächer Jn dem letzten in der Reihe drückte ſie
auf die Thür eines Schrankes im Renaiſſanceſtil derſelbe
öffnete ſich und enthüllte eine Thür die auf einen langen
ſchmalen Gang mündete an deſſen Ende wiederum eine
Thür ſichtbar wurde Auch dieſe wich dem Drucke der Hand
abermals befand man ſich in einer Art von Schrank aus
dem man wiederum in eine Reihe von Zimmern trat Es
war die geheime Verbindung zwiſchen den Gemächern des

tragende Mundt der Verfaſſer der Broſchüre Ahlwardts
Ende ein Theil der Ahlwardt ſchen Broſchüre über Juden
flinten beruhe allerdings auf Wahrheit aber nur ein kleiner
Theil Der Ahlwardtſche Zeuge Bretſchneider habe ihm dem
Vortragenden jetzt erklärt die gleichen Fehler und Verſtöße kämen
auch in den ſtaatlichen Fabriken vor Andere Zeugen fügten
hinzu ſie hätten Ahlwardt ſofort erklärt Löwe wiſſe von dieſen
kleinen Verſtößen nichts Es ſei möglich daßz Knehne Wiſſen

davon gehabt habe Nach Ausſagen der Zeugen handle es
ich hierbei lediglich darum daß infolge von Akkordarbeit die

einzelnen Gewehrtheile nicht e We nach den von der Regierung
angegebenen Maßen gearbeitet ſeien ſodaß das Auswechſeln ſchad
haft gewordener Theile manchmal Umſtändlichkeiten im Gefolge
gehabt habe Hierfür ſei die Abnahmekommiſſion ebenſo verant
wortlich wie Loewe ſelbſt Nedner bezeichnet es im weiteren Ver
lauf des Vortrags als traurig daß ein ſittlich ſo defekter Menſch
wie Ahlwardt von einem Major Moltke Werke des Feldmarſchalls
Moltke mit der Dedikation Jn tiefer Dankbarkeit und Verehrung
zum Geſchenk erhalten habe

Bezüglich der Sammlungen für Buſchhoff
ſchreibt die Köln Volksztg Wie wäre es wenn das Komitee
welches für Buſchhoff ſammelt diejenigen Summen welche ihm
nach der Entſchädigung der Xautener Juden noch übrig bleiben
als Belohnung für die Ermittelung des wirklichen Mör
ders des kleinen Hegemann ausſetzte Dieſer Gedanke geht nicht
von nuns ſondern von einem jndenfreundlichen Blatte aus das es
ſogar für eine Ehrenpflicht der Juden erklärte nun 30000 oder
50000 Mk zur Entdeckung des Thäters zur Verfügung zu ſtellen
um auch den letzten Reſt von Verdacht gegen Buchhoff zu zer
ſtrenen Mit dieſem Vorſchlag könnte alle Welt einverſtanden ſein
PhiloSemiten Anti Semiten Unabhängige und nicht zum wenigſten
Buſchhoff ſelbſt Uebrigens können wir nur wünſchen daß ſich
die Opferwilligkeit der liberalen Kreiſe auch dann bewähren möge
e ſich nicht um Schadloshaltnung jüdiſcher Mitbürger

andelt
Der Vorwärts bringt nachſtehende r

Stilprobe Die Schmiere Bismarck anf der Wander
ſchaft Ohne Beifallslärm kann der alte Komödiant von Fried
richsrnh nicht leben Nachdem eine von Jenger TyrasNeidern
geſandte Abordnung ihn zu einem Beſuche der thüringiſchen Uni
verſitätsſtadt eingeladen hat konnte er auch nicht fernbleiben Be
geiſterte Bourgeois verzückte Backfiſche hyſteriſche alte Weiber
beider Geſchlechter buntbemützte Studenten werden ihn anwedeln
und Hoch ſchreien das Volk wird abſeits ſtehen oder dem Sä
kularmenſchen einen Empfang bereiten wie im Juni zu München
Daß der als Politiker durchaus verdrehte reaktionär beſchränkte
Prof Häckel zu den Hauptmachern des Bismarck Rummels gehört
iſt ein Zeugniß dafür wie ein ausgezeichneter Naturforſcher der
für den wiſſenſchaftlichen Fortſchritt anf ſeinem Gebiete Großes
geleiſtet politiſch eine komiſche Geſtalt ſein kann Auch ein Beleg
für den Atavismus ins Sozialiſtiſche übertragen d h hier für
den Rückſchlag eines Menſchen mit modernen Jdeen ins Stock
Reaktionäre Aber der Conliſſenureißer Bismarck karrt mit ſeiner
Schmiere munter durchs Reich Klatſcht Spießbürger klatſcht

der größte Deutſche kommt
Thorn 21 Jnli Der Miniſter des Jnnern unter

ſagte ans ſanitären Gründen die Aufnahme aus Rußland
auswandernder Juden

Wilhelmshaven 21 Juli Die beiden Geſchwader der
Manöverflotte dampften heute Morgen nach Norwegen ab

Hameln 21 Juli Der Nationalliberale Hausmann
Lanenſtein wurde bei der heutigen Landtagserſatzwahl mit 124
Stimmen gewählt Müunchhauſen erhielt 24 Stimmen

Nürnberg 21 Juli Jn der Fränkiſchen Tagespoſt
nimmt Grillenberger in dem bekannten Streite Vollmar
Liebknecht für Erſteren Partei Der Angriff Liebknechts ſei
höchſt überflüſſig geweſen

Oeſterreich Uugarn
Wien 21 Juli Das Abgeordnetenhaus nahm die

Währungévorlagen in dritter Leſung an Jm Laufe der
geſtrigen Debatte über das Valuta Anleihe Geſetz ſchilderte Abge
ordneter Szezepanowski veranlaßt durch Aeußerungen des
Abgeordneten Vaſaty über Rußland die Lage der Polen in
Rußland Redner vertheidigte die öſterreichiſchen Polen gegen
den Vorwurf Vaſaty s dieſelben ſtimmten nur aus Haß gegen
Rußland für die Valuta Vorlagen und wollten die Monarchie in
einen Krieg verwickeln Wo würde der Krieg ſtattfinden
fragte der Redner und fuhr fort Nur auf polniſchem Ge
biete Ein Krieg wäre mit den ſchwerſten Opfern für die
polniſche Bevölkerung verbunden weshalb ſie nie zum Kriege
leichtſinniger Weiſe aurathen würden Als loyale Oeſterreicher
würden die Polen niemals den Staat welcher ihnen einen geſetz
lichen Hort verliehen habe in ein politiſches Wagniß verwickein

wW mwmmw zz 2rechten und linken Flügels die beiden Damen befanden ſich
in der Wohnung des Barons

Schweigend ſchritten Beide bis zu ſeinem Kabinet einem
mit kunſtvoll geſchnitzten Möbeln aus der beſten Periode der
Renaiſſance ausgeſtatteten Zimmer von mäßigem Umfange
Es hatte eine branne gepreßte Ledertapete die hochlehnigen
Stühle waren ebenfalls mit brauuem gepreßten Leder über
zogen die um die Wände laufende dunkle kunſtvoll ge
ſchnitzte Boiſerie reichte einige Fuß hinauf braune Vorhänge
verhüllten die Fenſter und da dieſelben von außen von
hohen noch dichtbelaubten Bäumen beſchattet wurden ſo
herrſchte ſchon tiefes Dunkel im Zimmer

Zünde Licht an gebot Madame Arcourt auf die
auf dem Schreibtiſch in ſchweren ſilbernen Lenuchtern ſtehenden
Wachskerzen deutend

Wenn man Licht in Reina s Zimmer bemerkte
Thorheit Die Zimmer gehen nach dem Garten dahin

kommt um dieſe Zeit Niemand und wenn auch was iſt
Auffälliges dabei

Madame Arcourt hatte bei dieſen Worten die Kerzen
e t ſchloß aber zur größeren Vorſicht doch die Vor

änge
Und nun aus Werk mahnte ſie Wo iſt die Roſette

Hortenſe hatte ſich gemerkt daß die Roſette auf die es
ankam und die ſich in nichts von den übrigen ſich im Schnitz
werk wiederholenden Roſetten unterſchied der aus dieſem
Kabinet in das Schlafzimmer des Barons führenden Thür
gerade gegenüber lag Dennoch taſtete ſie mehrere Minnten
vergeblich umher ehe ſie den richtigen Fleck traf Endlich
hatte ſie ihn aber gefunden der in der Roſette verborgene
Knopf wich dem Drucke ihrer Hand eine Feder ſprang zu
rück eine kleine eiſerne Thür ward ſichtbar

Eiſen flüſterte Madame verdammt das wird Arbeit
koſten Wäre Vincent wenigſtens hier

Sie hatte recht vermuthet das Schloß erwies ſich hart

eines Landes nähert durch eine offizielle
dieſes Landes begrüßen zu laſſen Aber dieſe Sitte erleidet zahl

Paris 21 Juli Die Anarchiſten ſcheinen ihre Thätig
keit noch nicht aufgeben zu wollen Wie ſchon erwähut erhielt
die Regierung eine telegraphiſche Meldung aus dem Auslande wo
nach eine Anzahl Anarchiſten franzöſiſcher Nationalität mit
Sprengmaſchinen und Dynamit verſehen nach Paris abgereiſt ſeien
Infolge mnfaſſender Nachforſchungen ſeien in einem Pariſer Hotel
zwei von dieſen Anarchiſten verhaftet und bei ihnen vorgefundene
Chemikalien und Sprengmaſchinen beſchlagnahmt worden Es wird
mehrfach beſtätigt daß die Polizei Beweiſe beſitze daß die Anar
chiſten am Nationalfeſt den Juſtizpalaſt die Börſe das Palais
Bourbon in die Luft zu ſprengen beabſichtigten Zwei Rädels
führer Namens Dubois und Parmentier ſind verhaftet worden
Den übrigen Theilnehmern des Komplottes iſt infolge einer Jn
diskretion die Flucht ermöglicht worden

Hieſige Blätter erörtern die Abſicht der frage Re
gierung aus Anlaß des Beſuchs den König Hum
Stadt Genna zur dortigen Kolumbnusfeier abſtatten will ein Ge
ſchwader nach den italieniſchen Gewäſſern zu entſenden Die radi
kale Lanterne nennt die Note welche ankündigt das franzöſiſche

egrüßung desMittelmeer Geſchwader werde wohl zur
Königs Humbert nach dem Golfe von Genna gehen eine tendenziöſe
Wir hoffen fährt ſie biſſig fort die Regiernng werde die

Würde Frankreichs nicht ſo weit vergeſſen um unſer Geſchwader
bei einer ſolchen Kundgebung bloßzuſtellen Wir wiſſen daß es
Brauch iſt ein fremdes Staatsoberhaupt das ſich der Grenze

reiche Ansnahmen Um nur ein Beiſpiel anzuführen ſo glaubte
die franzöſiſche Regierung ſich nicht darnach verhalten zu müſſen
als die ſpaniſche Regentin unlängſt in San Sebaſtian war König
Humbert verdient umſoweniger eine Ehrenbezeugung unſererſeits
als er erwieſenermaßen unſer Feind iſt Wenn Wilhelm II ſich
unſerer Grenze näherte ſo würden wir uns ſeinetwegen nicht be
mühen Warum ſollten wir es für ſeinen Bundesgenoſſen thun
der es ebenſo böſe mit uns meint Unſer Geſchwader nach Genug
ſchicken um den zu begrüßen welcher der italieniſchen Ueberlieferung
Hohn ſprach und ſich zum Vaſallen unſerer Feinde hergab das
wäre eine widerwärtige Demüthigung unſerer nationalen Flagge
Mögen das engliſche öſterreichiſche deutſche Geſchwader

erkennen helfen die gegen uns gerichtet und deren Beſtätigung di
Vereinigung jener Geſchwader iſt

Großſbritannien
London 21 Jnli

die nicht beſteht zu erörtern
Das Auswärtige Amt in London erklärt es ſei vollſtändig

ohne Nachrichten von Evan Smith Er habe den Abbruch
der Verhandlungen mit dem Sultan von Marokko und ſeine Ab
reiſe von Fez nicht gemeldet ſein gegenwärtiger Aufenthalt ſei
völlig unbekannt Die Nachricht erregt ungeheures Aufſehen
da angenommen wird der engliſche Geſandte ſei in einen Hinter
halt gelockt oder es ſei ihm ſonſt ein Unglück begegnet

Rußland
Petersburg 21 Juli Wie verlautet iſt Wiſchne

gradski der für dringliche Fälle ſelbſt eine verfrühte Rückkehr
angeboten hatte wegen der Abhaltung der Meſſe in Niſchnei
Nowgorod zurückgernfen worden für die beſonders er lebhaft ein
getreten ſei während der Kaiſer wegen der darans erwachſenden
ſanitären Gefahren damit einverſtanden ſein ſoll die Meſſe nicht
abhalten zu laſſen Kenner Niſchnei Nowgorods halten es für
zweifellos daß die Cholera dorthin kommen werde Gehetzt wird
auch dort ſchon unter dem Volke Gegen einen abgefaßten Hetzer
den Kleinbürger Kitajew der dem dortigen Volk weismachte es
gäbe gar keine Cholera und die Menſchen würden lebendig be
graben wandte der Gonverneur General Baranow ein draſtiſches
Beiſpiel an Er ſoll ihn zwangsweiſe als Lazarethgehilfe in das
ſchwimmende Choleralazareth geſteckt haben damit er Gelegenheit
habe ſich vom Gegentheil zu überzeugen Demnach müßte ja
bereits die Cholera in Nowgorod ſein Red

Voranusſichtlich findet am Dienstag eine Sitzung der Ge
treidekommiſſion ſtatt die ſich mit der Aufhebung des
NRoggenausfuhrverbots beſchäftigen dürfte Wie verlantet
ſind alle betheiligten Miniſter für die Aufhebung Jn Jntereſſenten
kreiſen wird daraus geſchloſſen daß die Aufhebung des Ausfuhr
verbots bereits vor dem 1 Anguſt alten Stils erfolgen wird

näckiger als ſie bei ihrer Ankunft in Reina geglaubt hatte
Abwechſelnd verſuchten Madame Arcourt und Hortenſe ihr
Heil Große Schweißtropfen traten auf ihre Stirn ſie
mußten mehrmals inne halten und ſich von der ungewohnten
ſchweren Arbeit erholen Es verging eine Viertelſtunde und
noch eine

Die Zeit vergeht rief die Alte mit dem Fuße ſtampfend
ich muß fort oder wir ſind Alle verloren

Noch einmal wandte ſie alle Kräfte an und jetzt jetzt
endlich that der Nachſchlüſſel ſeine Schuldigkeit er drehte
ſich im Schloß die Thür ſprang auf und zeigte etliche Fächer
in denen Rechnungsbücher Dokumente und Akten lagen
Daneben ſtanden eine Kaſſette und ein mit ſchwarzem Sammet
überzogenes mit Silber beſchlagenes Käſtchen in beiden
ſteckten die Schlüſſel Madame Arcourt griff nach der
erſteren Hortenſe nach dem letzteren

Die Banknoten rief die Alte indem ſie die Kaſſette
öffnete und ſich daran machte den Jnhalt derſelben in ihre
Taſche zu packen

Die Brillanten und Perlen der verſtorbenen Baronin
ſagte Hortenſe triumphirend ich wußte es ja ſie waren
noch vorhanden Reing hat ſie mir nur nicht geben wollen
er hatte immer noch die verrückte Jdee er müſſe ſie für den
Grasaffen die Leontine aufheben

So nimm ſie Dir jetzt zum Andenken mit lachte
Madame Arcourt Fräulein Leontine wird ſie wohl
kaum reklamiren Dafür kannſt Du ſchon etliche Kleider
zurücklaſſen die einzupacken jetzt keine Zeit mehr iſt Schließe

Schrank ich löſche die Lichter aus und dann ſchnell
ort

Einen Augenblick meine Damen ließ ſich jetzt vom
Schlafzimmer des Barons her eine Stimme vernehmen Mit
einem lauten Aufſchrei wandten ſich Beide um Ulrich von
Freiburg ſtand vor ihnen

Fortfetzung folgt

ert der

ertretung der Regierung

ch vor

Genug begegnen das iſt in der Ordnung Das franzöſiſche
Geſchwader darf ſich bei einer ſolchen Zuſammenkunft nicht ein
finden denn damit würde es gewiſſermaßen die Koalition an

Auf eine Anfrage welche Haltung die
künftige liberale Regierung in der auswärtigen Politik
Englands annehmen würde antwortete Gladſtone ſchriftlich aus
Braemar Alles was wir wiſſen iſt daß die Regierung in den
Ergebniſſen der Wahlen keinen Grund für einen ſofortigen Wechſel
erblickt es würde daher verfrüht ſein die Politik einer Regierung
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Sofia 21 Juli Recht charakteriſtiſch für die ruſſiſche
Manlwurfsarbeit in Bulgarien ſind wie wir geſtern be
reits in einem Telegramm mittheilten acht von der Swoboda
ſoeben veröffentlichte ruſſiſche Aktenſtücke welche zu einem
amtlichen Schriftwechſel der ruſſiſchen Vertretung in Bukareſt mit
dem aſiatiſchen Departement in St Petersburg gehören Die aus
dem Herbſt und Winter 1887 herrührenden Schriftſtücke zeigen
ihre Echtheit voransgeſetzt daß die ruſſiſche Regierung gleich nach
Auknnft des Prinzen Ferdinand im Lande beſtrebt geweſen iſt jede
Gelegenheit zu benutzen um den Prinzen wieder aus Bulgarien
zu entfernen Das aſiatiſche Departement fordert in dieſen Akten
ſtücken die ruſſiſche Vertretung in Bufareſt auf jedes Unternehmen
gegen den Prinzen welcher als außerhalb der Geſetze ſtehend ange
ſehen werde zu ermuthigen und giebt eine Direktive für
Unterhandlungen mit Panitza der bereits im Jahre 1887
ſeine Dienſte anbot Mit Hilfe des ſlaviſchen Komitees
ſei die Bande eines gewiſſen Stabokow bewaffnet und
deren Organiſation von Stelidow geleitet worden Für
den Fall der Entfernung des Prinzen Ferdinand aus Bulgarien
habe Rußland das bulgariſche Heer verdoppeln wollen indem in
jede Kompagnie zur Hälfte Ruſſen eingereiht werden ſollten Die
bulgariſche Sobranje ſollte nicht das Recht haben einen anderen
Kandidaten als den von dem ruſſiſchen Kommiſſar vorbezeichneten
für den bulgariſchen Thron zu wählen Das wünſchenswertheſte
Ziel ſei jedoch daß Bulgarien von einem ruſſiſchen Statthalter

hen werde der ſeine Weiſungen von dem ruſſiſchen Kaiſer
erhalte

Amerika
Homeſtead 21 Juli Der Gouverneur von Penn

n hat das Geſuch einer Abordnung von Bürgern Home
teads daß die Truppen ans der Stadt zurückgezogen werden
möchten dahin beantwortet daß die Soldaten bis auf weiteres in
der Stadt zurückbehalten werden müßten und daß er ſelbſt nöthigen
falls den ganzen Sommer hindurch hier verbleiben werde um die
Ordnung aufrechtzuerhalten

m

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 22 Juli
Aufgang der Jagd Jm Regierungsbezirke Merſeburg iſt der

Aufgang der Jagd auf Rebhühner und Wachteln auf Montag
den 22 Auguſt d J und auf Auer Birk und Faſanenhennen
Haſelwild und Haſen auf Donnerstag den 15 September d J
feſtgeſetzt worden

Tagesſchnellzüge Die Anerkennung welche die Einſtellung
der neuen vierachſigen Perſonenwagen in die e chnellzüge
Berlin Hildesheim Köln und Berlin Nordhauſen
Frankfurt a M allgemein findet hat wie der Berliner Aktionär
meldet die Staatseiſenbahn Verwaltung zu dem Entſchluſſe geführt
auch die Tagesſchnellzüge der übrigen Linien nach und nach mit der
artigen Wagen auszurüſten Die Wagen ſind bereits zu einem großen
Theile in Auftrag gegeben und ihre Anlieferung dürfte mit Beginn der
nächſten Winterfahrplanperiode nach und nach erfolgen Die innere
Einrichtung der neuen Wagen wird zum Theil eine von den bisher
eingeführten abweichende ſein Die letzteren haben bekanntlich einen
durchlaufenden Gang an der einen Seite der neben dem Vortheil den
Fahrgäſten die Möglichkeit einiger Bewegung zu geſtatten denſelben die
Annehmlichkeit bietet ſich in intereſſanten Gegenden an der Landſchaft
zu erfreuen Mit dieſen Annehmlichkeiten ſind aber freilich auch
mancherlei Unzuträglichkeiten verbunden Es ſollen deshalb verſuchs
weiſe auch Wagen mit einem Mittelgange und Sitzplätzen zu beiden
Seiten eingeſtellt werden Gelegenheit zur Erfriſchung in dem Coupé
werden auch dieſe Wagen bieten und wahrſcheinlich wird die Einrichtung
der Wagen gerade in dieſer Richtung Beifall finden Mit der Neuerung
hat übrigens die Staats Eiſenbahn Verwaltung auch inſofern einen
glücklichen Zug gethan als es ihr gelungen iſt den Verkehr auf den
bisher weniger benutzten Linien über Hildesheim bezw Nordhauſen in
erfreulicher Weiſe zu beleben und dagegen die oft überfüllten Linien
über Stendal und Erfurt einigermaßen zu entlaſten Bis zur Ein
ſtellung der neuen Wagen auf den letzteren Linien dürfte ſich der
Reiſeverkehr immer mehr an die Hildesheimer und reſp Nordhauſer
Linie gewöhnt haben und ſomit aus der Neuerung ein dauernder
Vortheil für den Verkehr erwachſen Für die Schnellzüge zur
Nachtzeit weiſen die gegenwärtigen Wageneinrichtungen mancherlei Vor
züge auf und ihre Beibehaltung darf daher wenigſtens zunächſt wohl
als wahrſcheinlich erachtet werden

Walhalla Theater Wenn eine Specialitätenbühne es fertig
bringt ihre Nüume in den Hundstagen faſt bis auf den letzten Platz
zu fuüllen wie es jetzt das WalhallaTheater vermag ein Erfolg deſſen
ſich ſelbſt die größten Specialitätenbühnen unſerer Reichshauptſtadt in
dieſer Zeit nicht oft rühmen können ſo iſt man wohl berechtigt dem
Grunde nachzuforſchen Denn wenn ein Wien mit Kind und
Kegel nach des Tages Laſt und Hitze in dieſer Zeit nicht ſeine Erholung
in einem Gartenlokal ſucht ſondern ein Theater beſucht ſo muß dieſes
eine ganz beſondere Anziehungskraft beſitzen Dieſe Anziehungskraft
die das Walhallatheater thatſächlich jetzt ausübt möchten wir einerſeits
in der außerordentlich geſchickten Wahl des Programms bei dem die
komiſchen Kräfte beſonders hervortreten und in den wirklich großartigen
Leiſtungen der betheiligten Künſtler ſuchen Kann man ſich auch etwas
Komiſcheres denken als die komiſche Scene welche die muſikaliſch
fantaſtiſchen Komödianten der Charles MorlayTruppe auf
führen Mit immer neuen unerwarteten Ueberraſchungen wiſſen ſie
den Beifall des Hauſes in reichem Maaße zu erringen Jhnen gleich
ſtehen wohl die Leiſtungen der engliſchen Grotesk Duettiſten Miß
Nelly und Mr Alfred Hyde welche durch ihre vielſeitigen Dar
bietungen das Publikum ergötzen die Freude ſteigt am höchſten wenn
an Stelle des Mr Hyde eine Puppe den Salto mortale über
6 Stühle und einen Tiſch in gewaltigem Bogen wagt eine
Leiſtung die den Beſitzer dieſer merkwürdigen Puppe veranlaßt
ſeiner ausgeſtopften Helferin das Wagniß nachzumachen Die Ex
centriker und Parodiſten Brothers Thompſon führen uns
in ungeheuer komiſcher Weiſe einen gewaltigen Apfelſchimmel vor
welcher durch feine drolligen Sprünge und Bewegungen die Lach
muskeln des Publikums arg anſtrengt Trefflich ſind auch die Leiſtungen
der akrobatiſchen Kunſt Radfahrerinnen der drei Schweſtern Lillys
ſowie der Kunſtſchützin Fräulein Martha Delavier eine ſtattliche
Erſcheinung die mit rieſiger Treffſicherheit ſelbſt die ſchwierigſten und
kleinſten Ziele mit Leichtigkeit zu treffen verſteht Auch der geſangliche
Theil liegt in guten Händen die Gebrüder Ni el erfreuen durch
komiſche und witzige Vorträge Fräulein Giſela Oſſarelly ſteht ja
bei allen Beſuchern des Walhalla Theaters noch vom letzten Spielplan
in gutem Andenken

Sängerfeſt Das 38 Geſangsfeſt welches der Sänger
vund an der Saakle am nächſten Sonntag und Montag in Staß
furt abhält wird ſich einer zahlreichen Bethetligung zu erfreuen haben
Nach den bis jetzt erfolgten Anmeldungen werden die 17 dem Bunde
ken Vereine eine Sängerſchaar von über 400 Mann der
eſtſtadt zuführenDer Beſuch des Schützenhanſes zu Giebichenſtein iſt mit

Genehmigung des Garniſon Kommandos von jetzt ab den Unter
offizieren und Mannſchaften der hieſigen Garniſon wieder geſtattet

Verpachtung Der zu Lagerzwecken dienende ſog Gemeinde
euerplatz an der Saale unterhalb des königl Domänenparkes zu
iebichenſtein iſt vom 1 Auguſt d J ab an Herrn Maurerineiſter

Schubarth daſelbſt verpachtet Der Platz hat bequeme Zufahrt vom
Lande aus von der Trothaſchen durch die Fluthſtraße

Grosse Ulrichstrasse 23 part und l Etage

Das Viktoria Theater hat geſtern vor einem faſt ausver
kauften Hauſe geſpielt W der die ernſten Bemühungen der Direk
tion und der Mitglieder deſſelben kennt wird dieſe Thatſache mit großer
Freude begrüßen denn der fleißige Beobachter wird längſt eingeſehen
haben daß es ſich hier durchaus nicht um Produkte einer ſogenannten
Sommerbühne handelt als welche man zuſammenhangloſes Spiel
ungenügendes Beherrſchen der Rollen mangelhafte ſceniſche Ausſtattungzu verſtehen gewöhnt iſt So war bie geſtrige Aufführung der be

rühmten Frau ganz dazu angethan dem Publikum erneuten Anlaß
geben das dere Vorurtheil gegen dieſe Bühne mehr und mehr

chwinden zu laſſen Die Darſtellung verlief gleichfalls wie alle ihrer
Vorgängerinnen von Anfang bis Ende in einem Guſſe ohne Hinderniß
und Stockung Das genannte Luſtſpiel von Fr v Schönthan und
G Kadelburg führt als berühmte Frau eine Schriftſtellerin vor die
ſelbſtverſtändlich als Jüngerin ihrer Muſe die Pflichten einer Gattin
und Mutter vollſtändig vernachläſſigt und lieber fern vom Hauſe im
ſchönen Süden weilt um Stoff zu ſammeln für ihre Romane Die
Folge davon wie ſie ſich an Gatte und Kindern erweiſt bringt das
Stück in wirklich trefflicher Weiſe zur Schau Es ſcheint den Verlauf
von Jbſens Nora nehmen zu wollen denn die berühmte Frau
will ſich ſogar nach einer ernſten Unterredung von ihrem Gatten
trennen Doch durch eine überall hilfsbereite gute Tante wird ihr an
dem Beiſpiele einer armen Schuſtersfrau mit 15 Kindern klar gemacht
worin ſie die Berühmtheit einer Frau zu ſuchen hat Die Herma eine
der beiden berühmten Töchter lag in den Händen der als Gaſt hier
weilenden Elſe Lehmann die für dieſe Rolle wie geſchaffen erſchien
Sie brachte das einerſeits launenhafte trotzige andererſeits überſpru
delnd luſtige neckiſche Weſen dieſer falſch erzogenen Töchter zu präch
tigem Ausdruck Es wäre nur wünſchenswerth geweſen daß die
Schlußſcenen ihr noch mehr Gelegenheit gegeben hätten ſich dem Publi
zum zu zeigen Gegen die Ausſprache des gefeierten Gaſtes ließe ſich
bemerken daß dieſelbe im Allgemeinen etwas vernehmlicher ſein könnte
uns und wie wir hörten auch einem großen Theile des übrigen Publi
kums ging ſtellenweiſe die Rede faſt ganz verloren Unter den übrigen
Rollen heben wir zunächſt die des charakterloſen geckenhaften Gatten
der berühmten Frau des Herrn Dir Lehmann und die der
Tante Paula Hartwig Angelika Frey als am wohlgelungenſten
hervor Auch Herr Lebius ſtellte den Ulrich von Traunſtein in recht
guter Weiſe dar Mit großem Geſchick wußte auch Herr Labowsky
die Rolle des ungariſchen Grafen Palmay zu behandeln nur ſchade
war es daß das Stück ihn einige recht ſeichte Stellen ausfüllen ließ
die etwas ermüdend auf den Zuhörer wirkten Endlich müſſen auch
die Damen Reſi Winkler als Ottilie Friedland Helene Witte
kopf als Wally und Eugenie Pöhnl als Erzieherin mit voller
Anerkennung ihrer Leiſtungen genannt werden

Die Sonntagsruhe und das Bäckergewerbe Geſtern
Nachmittag erſchienen die Vertreter der hieſigen Bäckerinnung unter
Führung des Obermeiſters Herbſt auf der Polizei Verwaltung um
perſönlich eine Petition bezüglich der Beſtimmungen über die Sonntags
ruhe im Handelsgewerbe zu überreichen Dieſe Petition verlangt für
das Bäckergewerbe die Verlängerung der zuläſſigen Verkaufsſtunden
bis 6 Uhr Nachmittags Selbſtverſtändlich iſt nach Lage der Sache
weder die hieſige Polizei Verwaltung noch der Herr Regierungspräſident
in Merſeburg in der Lage dieſem Wunſche nachkommen zu können
Die zuſtändige Jnſtanz ſind die Herren Miniſter des Jnnern des
Cultus und für Handel und Gewerbe

Elektriſche Bahn nach Trotha Die Arbeiten zur Legung
der Schienen für die elektriſche Bahn werden wahrſcheinlich ſchon in
den nächſten Tagen begonnen werden Es ſollen bekanntlich Schienen
nach dem Phönixſyſtem zur Verwendung gelangen welche das Hängen
bleiben von Pferden unmöglich machen

Diebſtähle Geſtohlen wurden Parkſtraße 13 Werkzeuge Bern
burgerſtraße 16 ein ſchwarzſeidenes Kleid und Gottesackergaſſe 8 ein
Faß und ein Stuhl Auch wurde in der verfloſſenen Nacht der Ar
beitsſtätte des Vereins für Volkswohl ein Beſuch von Dieben abgeſtattet
Dieſelben drückten eine Scheibe des Bureaus Wellblechbude ein und
bemächtigten ſich der Wechſelkaſſe welche aber nur ca drei Mark in
Pfennigen enthielt

Spaziergang in Adams Koſtim Jn vorletzter Nacht
wurde in den Weingärten der vollſtändige gute Anzug eines jungen
Mannes gefunden in welchem ſich noch das wohlgeſpickte Portemonnaie
Uhr mit goldener Kette Handſchuhe u ſ w vorfanden ohne daß ſich
über den Eigenthümer hätte etwas ermitteln laſſen bis ſich heraus
ſtellte daß in derſelben Nacht ein junger Menſch in total angeheitertem
Zuſtande nur mit dem Hemd bekleidet im Gaſthofe zum Pelikan auf
dem Steinwege Unterkunft geſucht und gefunden hatte Nachdem er
am andern Morgen ausgeſchlafen konnten ihm ſeine Sachen wieder
übergeben werden und er nach ſeiner Wohnung gehen Von einer
Kneiperei heimkehrend war er ſpazieren gegangen hatte geglaubt zu
Hauſe zu ſein ſich ausgezogen und dann noch etwas ſpazieren gegangen
konnte aber hiernach die Sachen nicht wiederfinden und war endlich
durch die ſcharfe Nachtluft etwas ernüchtert bis nach dem Steinweg
gekommen wo er im Pelikan Unterkunft erhielt

Der Strohwittwer Wenn wir uns heute ein wenig mit den
Strohwittwern beſchäftigen ſo liegt es uns völlig fern die Hunderte
von Gattinnen die zur Zeit ohne ihre Männer vertrauensvoll in den
Seebädern an Heilquellen oder in Luftkurorten weilen im Mindeſten
beunruhigen zu wollen Es wäre das im höchſten Grade ſchnöde und
entſpräche durchaus nicht unſerer Gewohnheit von den Menſchen ſtets
das Beſte zu denken Wir ſind ſogar feſt überzeugt daß der Stroh
wittwer im Allgemeinen beſſer iſt als ſein Ruf und daß die meiſten
Erzählungen welche den Gatten z D als einen fahrenden Ritter der
Galanterie als einen Liebesfreibeuter und Seitenſpringer erſcheinen
laſſen einfach in das Reich der Legenden zu verweiſen ſind Wenn
Jemand elf Monate lang im Unterſuchungsgefängniß gefeſſen hat und
gelangt plötzlich auf vier Wochen in den koſtbaren Beſitz ſchrankenloſer
Freiheit wenn er aus dem Halbdunkel der Klauſur mit einem Mal
in s volle goldige Tageslicht hinaustritt ſo iſt er natürlich ge
blendet er geräth etwas außer ſich und kein Rechtſchaffner
wird ihm verargen wenn er vielleicht einen kleinen Purzel
baum ſchlägt Oberflächliche Naturen die nur nach dem Schein
urtheilen machen den Strohwittwern zu Unrecht einen Vorwurf
daraus daß dieſe armen Verlaſſenen gewöhnlich bald nach der Abreiſe
der Gattinnen ſehr feſch auftreten daß ſie in hellen Anzügen einher
ſchreiten beſondere Sorgfalt auf ihren Schnurrbart verwenden eine
Vorliebe für graue Cylinderhüte bekunden eine Röslein ins Knopfloch
neſteln mit einem eleganten Spazierſtöckchen herumfuchteln eine créme
farbene oder lichtblaue Kravatte tragen kurz etwas Gigerlhaftes
annehmen Du lieber Himmel die Strohwittwer können doch unmög
lich mit langwallendem Trauerflor und mit einer Citrone in der Hand
herumlaufen Und kann denn nicht auch unter einer weißen Weſte ein
treues ſehnſuchtdurchſchauertes Herz ſchlagen Weiß man denn ob
nicht etwa unter der lachenden Strohwittwerhülle der Gram nagt
Ich habe ſcherzt ein Redakteur der Berl Börſ einen Stroh
wittwer gekannt welcher in den erſten drei Tagen nach der Abreiſe
ſeiner Gemahlin faſt keinen Biſſen über die Lippen brachte aller
dings hatte er ſich beim Abſchiedsdiner fürchterlich den Magen ver
dorben Es ſei uns zum Schluß noch geſtattet auf drei merkwürdige
Exemplare der Strohwittwerzunft hinzuweiſen welche wir unlängſt
kennen gelernt haben Der erſte von dieſen Herren deſſen Gattin
mit Kindern und Dienſtmädchen davongegangen iſt fühlt die alte
Burſchenherrlichkeit das Junggeſellenthum in ſeiner Bruſt wieder

erwachen Er putzt ſich Morgens eigenhändig die Stiefel klopft ſich
die Kleider aus ja er kocht ſich ſelbſt Nicht allein daß er Kaffee
mahlt und aufbrüht und Eier zum Frühſtück kocht das genügt ſeinem
aſtronomiſchen Ehrgeiz nicht Schmunzelnd erzählte er uns von einem
elikaten ſelbſtzubereiteten Beefſteak und fügre hinzu Nächſtenswerde ich mich Wer an eine Kalbskenle machen Das zweite Exem

plar iſt das Muſter eines ſorglichen peinlich gewiſſenhaften Ehe
mannes Er notirt in einem Büchelchen wo und wie er jede
Stunde ſeines Strohwittwerthums zugebracht hat um ſein
Alibi nachzuweiſen wie er ſich äußerte und läßt ſich durch
glaubwürdige Perſonen die Richtigkeit dieſer Angaben atteſtiren Er
iſt ſo hingebend daß er ſogar an ſeine Frau geſchrieben hat Jch bitte
Dich Deinen Aufenthalt noch um vierzehn Tage zu verlängern ſo
ſchmerzlich mir auch die Trennung iſt Du weißt ja für Dich bringe
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ich jedes Opfer Anbei die Atteſte über die letzten acht Ein
wunderlicher Heiliger iſt der Dritte Sonſt eine ganz harmloſe und
liebenswürdige Natur benutzt er jetzt allen Ernſtes die Mußeſtunden
der gattinloſen Zeit um ein dreiaktiges Schauſpiel zu ſchreiben Dieſer
Mann gehört entſchieden zur Gattung der gemein gefährlichen
Strohwittwer

Aus dem Vereinsleben
Ormnithologiſcher Central Verein für Sachſen und

Thüringen In der geſtern abgehaltenen Verſammlung verlas der
Schriftführer Herr Riechers eine Entgegnung die vom Vereine auf
die vor einiger Zeit demſelben in einer hieſigen anng ungerechter
Weiſe gemachten Vorwürfe in Bezug auf ſein Profect bei Anlage derZuchtſtationen abgefaßt worden iſt Dieſe Entgegnung welche alſeinige

Billigung fand wird den betr Intereſſenten überſandt werden Der
Vorſitzende Herr Stock theilte dann mit daß ſich der Verein Merſe
burg mit 84 Mitgliedern dem Verband angeſchloſſen habe Mit 11
egen 5 Stimmen wurde darauf die Veranſtaltung einer Ausſtellung
m Jahre 1898 beſchloſſen Die Ausſtellung ſoll entweder vor oder

mindeſtens 4 Wochen nach der in Leipzig geplanten internationalen
Geflügelausſtellung ſtattfinden Schließlich erbietet ſich der Verein noch
zur Abhaltung der I Verbandsausſtellung und ſpricht die Hoffnung
aus daß dieſelbe in Halle abgehalten werden möge

Aus der näheren Amgebung
Landsberg Bez Halle 21 Juli Unfall Die 9 Jahre

alte Tochter des Oekonomen Hartmann im benachbarten Klepzig
erlitt heute Mittag einen beklagenswerthen Unfall dadurch daß ſie um
den thätlichen Angriffen einer älteren Schweſter zu entgehen von einem
Preſchwagen herabſprang hierbei aber zu Falle kam und ein Bein am
DOberſchenkel brach Die Verletzung machte die Ueberführung des
Kindes in die Klinik zu Halle nothwendig

Vermiſchtes
Kaiſerin Eugenie auf der Flucht Jn ſeinen ſoeben er

ſchienenen Memoiren erzählt Baron Planch Bekanntlich melden alle
Hiſtoriker und Memoirenſchreiber daß die Kaiſerin Eugenie am 4 Sep
tember 1870 die Tuilerien ſo eilig verließ daß ſie nur eine kleine
Handtaſche mitnehmen konnte und die einſtürmende Menge noch ein
Frühſtück vorfand welches Eugenie im Stiche laſſen mußte Nun hat
jedoch Plancy bei einem Käſehändler in Genf das folgende bemerkens
werthe Dokument gefunden Bericht über die Gegenſtände welche die
Kaſſette enthält übergeben an Herrn Angel Rodrigo Vivar mit dem
Befehl der Kaiſerin die Kaſſette nach Madrid zur Frau Gräfin
von Montijo der Mutter der Kaiſerin zu bringen Ein Collier aus
Brillanten Perlen und Smaragden mit einem Medaillon garnirt mit
Email und die Buchſtaben L N zeigend zwei Bracelets zwei Ohr
gehänge und eine Broche mit Vrillanten ein Kreuz und ein Porte
Crayon Geſchenk Sr Majeſtät des Kaiſers von Rußland ein Gobelet
geſchmückt mit Brillanten ein Andenken Sr Hoheit des Großfürſten
Konſtantin von Rußland eine Million fünfmalhundert
tauſend Francs in Bankbillets Das Ganze im Werthe von
beiläufig vier Millionen Francs Dieſer Bericht iſt auf Stempelpapier
geſchrieben vom 4 September 1870 datirt und von Vaillant dem
Palaſtobermarſchall unterzeichnet

Der Frühſchoppen anf der Wanderſchaft Aus Mainz
wird unterm 15 Juli geſchrieben In einigen Landgemeinden unſerer
nächſten Umgebung iſt jedenfalls in Folge eines Winkes von Oben
eine alte Polizeivorſchrift ausgegraben und aufs Neue eingeſchärft
worden inhaltlich deren es den Wirthen verboten iſt vor Schluß des
Nachmittagsgottesdienſtes 3 Uhr an Sonn und Feiertagen an dieeingeſeſſene Bürgerſchaft Getränke und Speiſen zu verabfolgen

Da ſich das Verbot auf Touriſten und Paſſanten nicht erſtreckt greifen
die eifrigſten Anhänger des Frühſchoppen s zu einem Noth
e indem ſie als Touriſten im Nachbarort zum Schoppen

einkehren
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I Paris 22 Juli 10 Uhr Min Vorm Telegramm
nnſeres Korreſpondenten Die Cholera iſt auch in
Gentilly aufgetreten in Saint Denis kamen zwei plötzliche
Todesfälle vor Aus Tanger aus dem Sultanslager wird
gemeldet daß ans den Weſtprovinzen Artillerie und Kavallerie
gegen die Augherras vorgerückt ſind der Entſcheidungskampf iſt
unmittelbar bevorſtehend

Depeſchen Burean Herold
D B H London 22 Jnuli 9 Uhr 40 Min Vorm Laut

Meldung aus Homeſtead Amerika nnterſagte der Gouverneur
Pennſylvaniens den Ausſtändigen alle öffentlichen Umzüge und
Manifeſtationen

Kottbus 21 Jnli Der Kaſſirer der hieſigen Orts
krankenkaſſe Scheutke iſt wegen der Unregelmäßig
keiten bei der Verwaltung verhaftet worden

Poſen 21 Juli Unter dem Vorſitz des Regierungspräſi
denten Himlh tritt morgen hier die Sanitäts Kommiſſion
zuſammen behufs Berathung der Maßregeln welche zur Verhütung
der Einſchleppung der Cholera zu treffen ſind

Köln 21 Juli Die K Ztg bezeichnet aus beſter
Quelle ſchöpfend die von Wiener und ſüddentſchen Blättern ge
brachten Mittheilungen über den geplanten Rücktritt des Bot
ſchafters Prinzen Reuß als völlig aus der Luft ge
griffen und weiſt ebenſo die Meldung verſchiedener Blätter zurück
wonach der Miniſterpräſident Graf Eulenburg baldigſt den Reichs
kanzler Grafen Caprivi zu Fall bringen werde das Verhältniß
Enleuburgs zu Caprivi ſei das denkbar beſte

Catanig 21 Juli Der Ausbruch des Aetna nimmt
an Heftigkeit zu die Erderſchütterungen in der Umgebung
des Berges ſowie in Sciaceag und Syrakus dauern fort

Petersburg 21 Juli Heute früh 6 Uhr iſt der von
Moskan nach Niſchny Nowgorod fahrende Kurierzug
zwiſchen den Stationen Molodnikt und Gorochowetz verunglückt
Die Lokomotive und 5 Waggons ſind zertrümmert 8 Waggons
ſind eutgleiſt Getödtet wurde Niemand der Maaſchiniſt
ein Schmierer und ein Bremſer wurden ſchwer mehrere Perſonen
ſind leicht verwundet

London 21 Juli Nach einem Telegramm des Reuter
ſchen Bureans aus Tanger von hente haben die Feindſelig
keiten zwiſchen den marokkaniſchen Truppen und den
Angherras begonnen Drei Dörfer in der Nähe von Tanger
ſind von den Jnſurgenten niedergebrannt worden

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 23 Juli

Bei nördlichem Winde und veränderlicher Bewölkung
warmes Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

m ws

empfehlen zu festen sehr billigen PreisenBrummer Benjamin Hemdenleinen Hemdentuche Bettzeuge Inletts
Bettdamaste Tischtücher Handtücher Servietten
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Geſchuſtegan für Herren und Knabenmoden

Neuheiten in hochfeinster Herren Confecotäon in bekannt großer Auswahl am ſager

Geſehäftsprinzip
Die Fabrikation meiner

Herren und Knahben Garderoben
erfolgt nur unter Verwendung der beſt empfehlens
wertheſten Stoffe bei vorzüglichſter Ausführung und
leiſte in jeder Beziehung die vollkommenste
Gurnuntie
Reichhaltiges Lager der neueſten Stoffe in und

ausländiſchen Fabrikats

Hochfeine Anfertigung nach Maass
unter Leitung eines anerkannt beſtbewährten

Zuſchneiders

Wegen vorgerückter
Saiſon

verkaufe ſämmtliche Artikel

zu
ganz becleutench

herabgeſehten Preiſen

Geſehäftsprinzip
Der Verkauf geſchieht ausſchließlich zu

billigsten aber absolut streng
festen Preisen

U Da ich mich mit dem denkbar geringfſten
Nutzen begnüge kann ich die feſte Zuſicherung geben
daſt ich in Bezug der

m BilligkKeit enfF den weitgehendſten Anſprüchen der verehrl Kund
S ſchaft gerecht zu werden vermag

Porzeſan ding
Soeben wieder eingetroffen und offeriren wir

Speiſeteller ausgebogt clünn flack n kief p Dezd à M 3

Abenclbrollteller 5 v 5 n 2,40
Heſſertteller v 60Compotteller 20Waſchgaruituren S extragroß S Terrinen

Compots c gleich preiswerth

G Apel Na chfi
Gries POrTSIISATASATAIATALeipzigerſtraße 5

2000000000
Allerfeinſte

Holsteiner Tafelbutter
a Pfund nur 10 Pfg

Mecklbg moikereibutter
a Pfund 100 108 Pfg

Schles Rittergutsbutter
a Pfund 100 Pfg

empfiehlt täglich friſch eintreffend

Butterhandlung Johannes Schwarz
66

nennen

c äö

03030020000
Empfehle täglich friſch meine rühmlichſt

bekannten Speeialitäten feinſten geriebenen
Napfkuchen mit Vanilleguß Verliner Napf
kuchen ferner meine anerkannt unübertroffene
Speeialität Matzknehen nach Art der
Dresdner Sahnenkuchen angefertigt Kaiſer
u Melange Zwieback ſowie eine überraſchende
Auswahl der geſchmackvollſten Kuchenſorten
und feinſten Gebäcke

Carl Koch Herrenſtraße 1
Fernsprecher 531

Jech mache wiederholt meine verehrten
Runden darauf aufmerkſan daſz Sonntags
prompt 5 Uhr mein Geſchäft geſehlofſfen wird

Porkland Cenentobrit halle a S

ünn EIalle a
einpfiehlt ihr Fabrikat von Wo höchſter Bindekraft
ſteter Gleichmäßigkeit und nubedingter Volumen
beſtändigkeit S zu Hoch und Waſſerbauten Canaliſirungen und Cementarbeiten jeder Art langſam S
mittel und raſchbindend

Die Fabrikanlagen geſtatten die ſofortige Ausführung
aller Aufträge

Portland Cement Fabrik Halle a S

Echten Emmenthaler Schweizerkäse
das Feinſte was exiſtirt à Pfd 100 Pfg

v i v r 2 n d W v R7 v 2 Be

v R nr e e M dere e e 8 JW h eC J W d dw à Ft a See e S Dee e ehe d ne a
alle Stärken Liniaturen u Größen
ſtets am Lager Extraanfertigung

in kürzeſter Friſt

Copiebücher
m 500 Bl v l 50 Mk an1000 50Copirpreſſen

BiblorhaptesSönnecken r

Shannon Regiſtrator
Leonhardi s

Schreib und Coyirtinten
Briefpapiere
Hanfronverts

Billigſte Bezugsquelle

Albin Hentze
39 Schmeerstr 39

Sämmtliche

henen 5 V S3 S J h S e meeT C e ne a xm d r

v n T e nev e W v e
Billigste Bezugsquelle
Albin Hentze

39 Schmeerstrasse Z39

für Wiederverkäufer

Gumwmivsauger

Pathenbriefe
Gratulationskarten

Spiegel

Staub u Privirkämme
Horn u Metallnadeln

Uhrschlüssel
Kinderfahnen

Kinderschärpen
Billigste Bezugsquelle

Albin Hentze
39 Schmeerstr 39

am mm petenS ſapeten
UeueſteMuſter Größte Auswahl

Filligſte Preiſe

Hermann bBischoff

4 Gr Klausstr 4
früher Gr Ulrichſtraße 45

Mein Fußbodenlack
mit Farbe in allen Nüancen trocknet

ii ber Nacht
à Pfund 75 Pfs x

Georg Zeising

Schulze Petermann aus Ereiz i
Halle a Oleariusſtraße 1 ren Eckhaus an der Markttreppe

empfehlen

reinwollene engl Cheviots Grenadines
bedruckte Mousselines Confectionsstoſfe ete

De zu bekaunt billigen Preiſen l

Rester zu ganzen Kleidern reichend
Schwarze Schürzenrester

Gewerbe NAusſtellung Geiſtſtraße 24
Der Aufbau der Ausſtellung iſt beendet Sämmtliche Betriebe werden auf

Wunſch der Jntereſſenten auch an Nicht Arbeitstagen vorgeführt Die Aus
ſtellung bleibt ſo lange Beſucher vorhanden ſind auch in den Abendſtunden beielektriſcher Beleuchtung geöffnet Korporationen erhalten an den Betriebs
tagen Ermäßigung des Eintrittspreiſes Anmeldungen im Bureau der Ausſtellung

Der Vorſtand der Gewerbe Ausſtellung Halle a 5
e

Erkner Kohlensäure ist anerkannt die beste
hFlussige Kohlensäure

m anerkannt ergtebigste Qualität
aus den rühmlichst bekannten

S
a

2
D

S
Erkner Kohlensäure Werken zu Erkner b Berlin z

befindet sich stets am Lager bei Herrn s

o

S
3

S

S

EA
e

und offerirt

n zu bülligstem Preise e VF
Gustav Krautheim Oberlahnsteinund Erkner bei Berlin

Preisliste sofort franco zu Diensten

J e e
ELErkner Kohlensäure ist daher die billigste S

a EEEEEEEEIIIIIEEIIIIIELIIISIArth nennen
Weißenfels a Nirnbets e Halle g S en e eder

direkt an der Saalerb en 8 Vorm 4 Nachm Sporechzeit 88 10 Vorm ,5 6 Nachm

Zur Anwendung kommen Dampf Rumpf Sitzbäder Kneipp ſche
Güſſe Einpackungen Gymnaſtik und Maſſage

Großartige Erfolge Beſte Referenzen
8 prakt Vertreter der NaturheilkundeArth Conr ad und Spezialiſt der Maſſage

Meckelſtraße iſt Halteſtelle der elektriſchen Bahn
Behandlungszeit von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr Sonntag bis Mittag

en grosRestor Sperialgesehäff

Gr fich V Dwiüs ch Gr S ghſe
empfiehlt reiche Auswahl in neneſten Deſſins don

Buckshkin u Kammgarnstoffen Mtr v 1,50 Mk an
Beſonders werden Händler und Schneidermeiſter aufmerkſam gemacht

Partien kaufe jederzeit per Kaſſe

Bad Neu Ragoczi Halle a S
Quellen wie zu Homburg und Kiſſingen mit Sool und Moorbädern für

Magen Leber Unterleibs Frauen Gicht Leiden u ſ w Quelle Nr 1 iſt derDoppel Ragoczi Verſand der 1 Liter Flaſche zu 35 Pfg Die einzigen guten ſtarken
Trinkquellen in Norddeutſchland da ſchwache Quellen wenig Nutzen haben wie Sool
ſchwemmen Seebäder klimatiſche Höhen Terrain Kurorte und Aehnliches die aber
von Aerzten viel verordnet werden der Prozente wegen Der Haß der Aerzte gegen
gute ſtarke Trinkquellen die mehr leiſten wie ſie ſelbſt dauert ſo lange bis das
Publikum aus eigener Erfahrung darüber entſchieden hat

Dr Steinbriteck
Alle die Herren welche im Sommersemester 1892 Bhecher der König

lichen Universitätsbibliothek entnommen haben werden aufgefordert dieselben

an 28 29 u 30 Juli wieder abzugeben und zwar die Herren deren
Namen mit den Buchstaben

H beginnen am Donnerstag den 28 Juli
J R n Preitag den 29 Julli7 n Sonnabend den 30 Juli

Spetiteur Otto Westphal Halle a

c

en detail

Große Ulrichſtraße 62F H Krause Gr Ulrichſtraße 24 am Kleinſchmieden
Bücher werden neu ausgeliehen vom 8 August an

Die Bibliotheks Verwaltung
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